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Programm 

ſlädtiſchen Gymnaſtums zu Belgard 
für das Schuljahr 1878179, 


durch welches 


zu der am I. April d. J. ſlaltſindenden 
öffenllichen Vrüſung und zu der Enklaſſung 
der Abiturienten 


ergebenſt einladet 
Namens des Lehrereollegiums 
Der Direktor der Anſtalt: 
Rudolph Bobrik, 


Dr. phil., Correſpond. Mitglied der oberlauſ. Geſellſchaft der Wiſſenſchaften 


x. C. 
r 


ehe 
C, Julius Caesar num in bello gallico enarrando nonnulla e fontibus fransseripserit. Vom 
Oberlehrer Dr. Petersdorff. 
2. Schulnachrichten. Vom Direktor. 


Belgard 1879. 


1879. Nr. 101. Druck von Guſtav Klemp. 


Ordnung der öffentlichen Prüfung. 
Dienſtag den 1. April 1879. 


8 Uhr morgens: = 
1. Vorklaſſe: Religion. Steffen. 
u. 2. Vorklaſſe: Deutſch. Mahnke. 
erta: Geographie. Klewe. 
Rechnen. Schröder. 
Deklamation: 
Einkehr. Georg Stehberger. 


G 
on 
> 

= 
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NA 
Der Kampf des Winters mit dem Sommer. Se ee 
Das Füllen. Richard Kleiſt. 
Der Weg zur Schule. Ernſt Apolant. 
Das arme Vögelein. Walter Fauck. 


9 Uhr: 
Quinta: Franzöſiſch. Krüger. 
Quarta: Lat iniſch. Dr. Knorr. 
Untertertia: Griechiſch. Dr. Naumann. 
Deklamation: 
Die Theilung der Erde. Franz Weniger. 
Feldmarſchall Derfflinger. Wilhelm Dähnert. 
Lützow's wilde Jagd. Johannes Deetz. 
10 Uhr: 
Obertertia: Religion. Klewe. 
Cäſar. Dr. Petersdorff. 
Sekunda: Vergil. Der Direktor. 
Prima: Geſchichte. Dr. Petersdorff. 
Choral. 
Entlaſſung der Abiturienten durch den Direktor. 
Motette: Pſalm 26, 6 und 57, 11. 
Lateiniſche Abſchiedsrede des Abiturienten Carl Steinhorſt. 
Erwiderung des Primaners Paul Weltzer. > 
Geſang: Lebet wohl! Von R. Thoma. 
Choral. 
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Schulnachrichten. 


A. Lehrverfaſſung. 
1. Abſolvirte Penfa. 


Der im vorigen Jahre veröffentlichte Lehrplan wurde mit wenigen kleinen Abänderungen im 
vergangenen Jahre innegehalten.“) Im Beſondern betraf dies auch die Lektüre der oberen Klaſſen. 


Auſfſatzthemata der Prima. 

ae Inwiefern hat Homer, Ilias J, Schuld und Enſchuldbarkeit geſchickt ſowohl Agamem 
Was würde Leſſing vom Standpunkte feines Laokoon dazu haben jagen müſſen, wenn Graf 
0 (Thetis fteigt aus dent Meere herauf um Ye hilt zu tröſten) zu einem Gemälde vorgeſchlagen hätte! 
Stan eſts in anthr op ſagen? 4. Was erzählt uns die Ilias von 
Inwiefern zeugt der Anfang der 3 I der Kunſt des Dichters in der 
Expoſition hes ſind die Boriy inde der Kiytämnef hres t die Einwände der Elektra 
und was urtheilen wir von beiden? (Clauſurauff nicht in Kiytämneſtra oder Oreſtes, ſondern in 
Elektra die es gleichnamigen Stückes des S elte Heinrich IV. Hug, als er nach Canoſſa 
ging 9. Gehört nont der gewöhnlichen Art 3 Ideal repräſentirt er? (Dop pelthema iu 
Nr. 5.) 10. Auf welche Weiſe gelingt es Schiller uns für Gordon 7 Schillers Braut von Meſſina ein 
Schickſalstragödie ſurarbeit.) 12. Gedankengang von Leſſings Abhandlung „Wie {ten den Tod gebildet.“ 

b) Lateiniſche Aufſätze: I. M. Tullio Ciceroni nulla in parte civis optimi voluntatem defuisse. 2. 2) Quam 
turpe sit illud: Patri cst, ubicumque est bene (Cie. Tuse, 5, 57, 108); b) Hannibal post vitam summa cum gloria 
setam misere periit. . Quam vere, quam pulchre Horatius dixerit (Carm. III. 2, 13) „Dulce et decorum est pro 
patria mori“ 4, Das von den Abiturienten behandelte Thema. 5, Sophoclis tragoediae, quae „Electra“ in scribitur, 
igumentum, 6. Asinii Pollionis virtutes (coll, Hor, carm. II. 1). 7, Cicero quibus causis, ut sua sponte in exsilium 
adduetus sit (coll 16—23). 8, Verum esse illud Ennii: „Amicus certus in re incerta 
ur.“ 9, Quid etiamnune Germani Arn Romanorum in saltu Tentoburgiensi victori, debeant. (Clausurarbeit.) 
Honos alit artes omnesque ine studia gloria, iacentque ea semper, quae apud quosque impro- 
bantur. bp) Prir itus Gre quomodo Lacedaemonii Atheniensibus, Thebanis contigerit, quibusque rebus sit 
amissus. 


à) Deutſche Aufſätz 
non als auch Achilles zugetheilt? 
Cami 


us ang Ilias I, 
{a ibt 9 1. ur 


„Ir. pro Sest, 


110 


Aufſatzlhemala der Secunda. 

a) Deut ſche Aufſätze: 1. Erklärung des Motto zu Schillers Glocke: Vivos voco, mortuos plango, fulgura 
frango. 2. Welche Charakterzüge offenbart der Gaſtwirth im erſten Geſange von Göthes Hermann und Dorothea? 3. Welches 
ijt der Gang Handlung vom 6.—9. Geſange in Göthes Hermann und Dorothea? (Klaſſenarbeit.) 4. Wie ift die Metapher: 
„Die Natur ſchläft im Winter“ zu begründen? 5. Der ionſſche Aufſtand. (Klaſſenarbeit.) 6. Wir ſind Gäſte nur auf Erden. 
7. Melche Charakterzüge zeigt Juſt, welche der Wirth im erſten Aufz uge von Leſſings Minna von Barnhelm? 8. Vergleich 


zwiſchen Riecauts und Tellheims Charakter. 9. Die Inſel Ithaka, eine Beſchreibung nach Homers Odyſſee 10. Welches iſt 
der Gedankengang in Schillers oat „Kaſſandra“? 11. Wodurch wird in Schillers Bürgſchaft die Freundestrene des Möros 
jo ſchwer geprüft? (Verſetzungsarbeit.) 15 Schillers Taucher und Handſchuh, ein Vergleich. 

b) Lateiniſche Aufſätze: Themistocles quomodo Persarum incursionem propulsaverit. 2. Cicero quo- 
modo in Pompeio quattuor virtutes 0 atorias, scientiam rei militaris, virtutem, auctoritatem, felicitatem fuisse de- 
monstraverit, 3. 8 Supe bus Ti ibus rationi bus regnum recuperare conatus sit, 4. Vere "ingetorix Gallos- 


ad libertatem recuperandam excitat (ef, ‘aes, b. G. lib. V II). 
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Auf den Antrag des Unterzeichneten die überfüllte Sekunda von Oftern 1879 an zu theilen 
und zu dieſem Behufe die Mittel zur Anſtellung eines Hülfslehrers zur Verfügung zu ſtellen, gingen 
die ſämmtlichen zuſtändigen ſtädtiſchen Behörden auf das Bereitwilligſte ein. Den ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften gebührt der wärmſte Dank der Anſtalt für dieſe Bewilligung, welche dem Gymnaſium nun 
auf's Neue eine bedeutende Verbeſſerung zubringt. Denn Unterricht und Erziehung wird durch die 
Theilung der Sekunda erheblich erleichtert und gefördert werden. 


2. Lehrbücher und Hefte. 


In den in der Anſtalt eingeführten Lehrbüchern iſt keine Veränderung eingetreten. 


3. Lehrvertheilung. 


Auch die Lehrvertheilung blieb im vergangenen Jahre unverändert und wird daher auf dieſelbe 
verwieſen; nur in der Sekunda übernahm der Unterzeichnete die poetiſche und gab dafür die proſaiſche 
Lektüre an Herrn Dr. Naumann ab. 


4. Verordnungen von Behörden. 


3. 1. 79. Die Oſterferien beginnen mit dem 2. und endigen mit dem 16. April 1879. Königliches 
Prov.⸗Schul⸗Collegium. 

20. 4. 78. Die Lehrvertheilung für 1878 wird genehmigt. Königl. Prov.⸗Schul⸗Collegium. 

3. 6. 78. Das Protocoll über die von dem Herrn Geheimen Regierungs⸗Rath Dr. Boni’ mit dem 
Collegium abgehaltene Conferenz wird zurückgeſandt. Königl. Prov.⸗Schul⸗Collegium. 

3. 6. 78. Miniſterial⸗Verfügung betreſſend ſocial⸗bemoktatiſche Tendenzen. 

31. 5. 78. Miniſterial⸗Verfügung betreffend das Ergebniß der Inſpektion einiger höheren Lehranſtalten 

der Prov. Pommern durch den Herrn Geheimen Regierungs-Rath Dr. Bonitz. 

18. 6. 78. Revaccinirte Schulkinder find auf die Dauer von 14 Tagen vom Turn⸗Unterricht zu 
dispenſiren. 

12. 2. 79. Die von den ſtädtiſchen Behörden vom December 1878 auf Antrag des Direktors beſchloſſene 

Theilung der Sekunda wird von dem Königl. Prov⸗Schul⸗Collegium genehmigt. — Die 

proviſoriſche Beſchäftigung des Schulamts-Candidaten Wilhelm Carl Guſtav Arndt 

wird genehmigt. 

Die Vertheilung des Unterrichts pro 187980 wird vom Königl. Prov.⸗Schul⸗Collegium 

genehmigt. 


Themala für die Prüfungsarbeiten der Abiturienten. 
8. Michaelis 1878. 

Deutſcher Aufſatz: Inwiefern ijt das Urtheil des Horaz über Achilles de arte poctica 120, 121: 

„Seriptor honoratum si forte reponis Achillem, 

impiger, iracundus, inexorabilis, acer 

iura neget sibi nata, nihil non arroget armis.“ 
begründet oder nicht ganz erſchöpfend? — Lateiniſcher Aufſatz: Socratem per totam vitam fortem virum in rebus 
et publicis et privatis se pracstitisse demonstratur. — Hebräiſche Arbeit: 2, Chronica Cap. X V. 1—5. — Mathe- 
matiſche Aufgaben: 1. Ein dreißigjäbriger Mann verſichert jen Leben mit 4800 Mark, zu welchem Zwecke er an die 
Verſicherungsgeſellſchaft zu Anfang jedes Jahres 108 Mark zahlt Im Alter von 54 Jahren ſtirbt er. Wieviel hat die Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft gewonnen oder verloren, wenn die Zinſeszinſen mit 4½ Proc. berechnet werden? 2. Ein rechtwinkliges 
Dreieck, deſſen Seiten eine geometriſche Reihe bilden, aus der Höhe auf der Hypotenuſe zu conſtruiren. 3. Zwei gleiche Kreiſe 
von je 34,1256 m Radius ſchneiden ſich ſo, daß ihre Centrale 50 m lang iſt. Wie groß iſt das beiden Kreiſen gemeinſchaft⸗ 
liche Flächenſtück? 4, Aus einem gleichſeitigen Cylinder, deffen Radius r — 1 ift, wird ein Prisma ausgeſchnitten, deſſen 
Grundfigur das dem Grundkreiſe einbeſchriebene Quadrat ijt. Der Reſtkörper ift einer Kugel gleich. Wie groß ift deren Radius? 

9. Oſtern 1879. 
Deutſcher Aufſatz: Wodurch zieht uns das ſechſte Buch der Ilias beſonders an? — Lateiniſcher Aufſatz⸗ 
Rectene Cicero Laelinm Lael. 4, 15 dicentem feeerit: „Ex omnibns saeculis vix tria aut quattuor nominantur paria 
amicorum.“ — Hebräiſche Arbeit: II. Samuelis Cap. I V. 17—23, — Mathematiſche Aufgaben: 1. Ein recht: 
winkliges Dreieck zu conſtrufren, von dem eine Kathete und das Verhältniß der andern Kathete zur Hypotenuſe gegeben ſind. 
2. Die Gleichungen aufzulöſen: xty? — x = 1152. 
xy — xy? = 48. 

3. Von einem Sehnenvierecke find die beiden Gegenjeiten a und e und die beiden Diagonalen e und f gegeben. Wie groß find 
die beiden andern Seiten und der Radius des umſchriebenen Kreiſes? Zahlenbeiſpiel: a = 70, e = 65, e = 75, f = 78. 


A, Wie groß ift die Höhe eines geraden Kegels, deſſen Mantel = M ift und deſſen Axenſchnitt ein rechtwinkliges Dreieck ift? 
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B. Chronik der Anſtalt. 
Oſtern 1878 bis Oſtern 1879. 


Mit dem 1. Oktober vorigen Jahres konnte die Anſtalt auf einen zehnjährigen Beſtand zurück⸗ 
blicken. Der Direktor gedachte dieſer Thatſache bei Eröffnung des Winterſemeſters unter Anlehnung 
an 1. Moſ. 32, 10.) 

Das Sedanfeſt wurde am 2. September in einem feierlichen Aktus in Gegenwart der 
Schüler der Anſtalt und eines zahlreich erſchienenen Publikums durch patriotiſche Geſänge, Deklama⸗ 
tionen und eine Rede begangen, welche Herr Dr. Naumann über die Folgen der Schlacht bei Sedan 
für die Entwickelung der Einheitsidee Deutſchlands hielt. 

Die Eröffnung der Woche am 9. Dezember wurde dazu benutzt, auch im Kreiſe des Gymnaſiums 
einen Dankgottesdienſt für die Geneſung Sr. Majeſtät unſeres Kaiſers zu begehen. Der Unterzeichnete 
hielt die Rede über I. Corinth. XV, 10, 

Der Geburtstag Sr. Majeſtät unſers Kaiſers und Königs wurde am 22. März d. J. vor 
zahlreich verſammeltem Publikum und der ganzen Schule gefeiert. Herr Dr. Knorr hielt die Feſt⸗ 
rede über das Thema: „Das deutſche Volk in der Vergangenheit und Gegenwart.“ 

Die Anſtalt revidirte gelegentlich einer Dienſtreiſe in der Provinz Herr Geheimrath Dr. 
Wehrmann am 12. und 13. Dezember; auch führte derſelbe bei einer darauf folgenden Conferenz am 
13. ej. den Vorſitz und beſuchte die Anſtalt am 22. Februar d. J. 

Am 12. September v. J. wurde unter dem Vorſitze des Königlichen Commiſſarius, Herrn Ge⸗ 
heimrath Dr. Wehrmann, die mündliche Abiturientenprüfung abgehalten. (Vgl. E.) Nachdem 
ein Aspirant nach dem ſchriftlichen Examen zurückgetreten war, beſtanden die drei übrigen das Examen. 
Die Entlaſſung derſelben, bei welcher der Abiturient Franz Raatz die deutſche Abſchiedsrede hielt, 
auf welche der Primaner Steinhorſt in lateiniſcher Sprache replicirte, wurde mit dem Semeſterſchluſſe 
verbunden. 

Da Herr Geheimrath Dr. Wehrmann behindert war der Oſter-Maturitäts⸗Prüfung vorzuſitzen, 
wurde damit das von der Königlichen Behörde ernannte Mitglied des Gymnaſial-Curatoriums, Herr 
Superintendent Wegener, beauftragt Die Prüfung fand am 17. März ſtatt und beſtanden ſieben 
Schüler die Prüfung. Von der mündlichen Prüfung waren zwei derſelben dispenſirt worden. 

Eine Turnfahrt wurde am 21. Juni unternommen und zwar von den Vorklaſſen in das 
Stadtholz, von der Serta nach Naſſow, von der Quinta und Quarta nach Boiſſin, der Obertertia nach 


Nr. 88 des Kreisblattes v. 2. Nov. 1878 brachte folgende Notizen dazu: Unſer Gymnaſium eröffnete am 14. Oktober 
ſein Winterſemeſter. Da gerade auch am 14. Oktober 1868 der erſte Unterricht in der Anſtalt begonnen hatte, ſo feierte ſie 
an dieſem Tage ihr zehnjähriges Beſtehen. Es iſt interreſſant, das Jetzt und Damals zu vergleichen. Am 14. Oktober 1868 
waren 64 Schiller inſtribirt; nur ſechs derſelben beſuchen jetzt noch das Ghmnaſium, und zwar ſämmtlich die Prima deſſelben. 
Alle Uebrigen haben die Schule verlaſſen, einige derſelben ſtehen vor dem Abſchluß ihrer akademiſchen Laufbahn. Die damals 
Inſtribirten gehörten faſt nur dem hieſigen Orte an, ſo daß ſich nur 2 Auswärtige unter ihnen befanden. Von den ſieben 
Lehrern, welche in 5 Klaſſen unterrichteten, ift einer todt und fungiven nur noch zivei, der Direktor und der techniſche Lehrer, 
an der Anſtalt. Zum Gebäude diente damals ein altes Schulhaus mit 5 Zimmern in dem die nöthige Zahl von Räumlich⸗ 
keiten nur durch Theilung der Räume beſchafft werden konnte, in welchem aber trotz dem oder eben darum die Plätze für die 
Schüler ſelbſt bald fehlten, fo daß in der Nachbarſchaft Zimmer gemiethet werden mußten. Eine Bibliothek, wiſſenſchaftlicher 
Lehrapparat, Karten 2c. fehlten noch ganz und bei den Schwierigkeiten mit denen die Einrichtung und Weiterbildung der Schule 
zu kämpfen hatte, ſtand der Charakter der Schule, ob ſie ſich zu einer Real⸗ oder Gymnaſial⸗Anſtalt entwickeln werde, nicht feft. 
Viele bezweifeiten ihre Weiterentwickelung und ihr Weiterbeftehen überhaupt. Hielt man doch die damalige Frequenz für bereits 
faſt zu hoch, weil manche Eltern das erhöhte Schulgeld (es war etwas um ein Drittel niedriger als gegenwärtig) nicht zu 
zahlen im Stande ſein würden. Heute nach Verlauf von 10 Jahren ſind 828 Schüler inſkribirt, 478 haben die Anſtalt bereits 
wieder verlaſſen und ſtehen theilweiſe ſchon im Berufsleben; 35 derſelben haben das Abiturientenexamen an der Anſtalt ſelbſt 
veſtanden. Statt von 64 Schülern wird das Gymnaſium heute von 350 beſucht und die Vorſchule mit ihren 78 Schillern 
oder Prima und Sekunda mit 77 Schülern zählen mehr, ja die Quinta allein mit 52 Schülern zählt faſt ebenſoviele Schüler, 
als damals die ganze Anſtalt. Statt der 3 Klaſſen, mit denen die Schule damals eröffnet werden follte, zählt ſie deren heute 
neun und während fie damals kaum von einigen Auswärtigen berur wurde, nd heute anderthalbhunderk Auswärtige ihre 
Schüler. Die Zahl der Lehrer, deren anfangs nur 4 fungiren ſollten, hat fih auf 12 erhöht, nachdem 15 inzwiſchen bereits 
aus dem Lehrercollegium wieder ausgeſchieden find. Statt jenes unzureichenden Hauſes ift für die Anitalt inzwiſchen ein ſtatt⸗ 
liches Gebäude errichtet worden, welches Raum für 500 Schüler bietet und mit feinen ausgedehnten und hübſchen Parkanlagen 
der Stadt zur hohen Zierde gereicht. Ein phyſikaliſches Kabinet und eine Bibliothek ſind angelegt und andere Lehrmittel unter⸗ 
ftügen den Unterricht. Und wenn vor zehn Jahren über die Lebensfähigkeit der Anſtalt, ihren einſtigen Charakter, ja ſogar 
über die Berechtigung ihrer Exiſtenz vielſeitig, beſonders auch in der Bürgerſchaft ſelbſt, Zweifel laut wurden, fo dürften die 
gegenwärtigen Verhältniſſe der Schule und ihre, trotz der Eröffnung von neuen höheren Schulen in der Provinz, noch ſteigende 
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Frequenz wohl geeignet fein, diefe Zweifel als gelöſt anſehen zu laſſen. 
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Möllen, der Sekunda nach dem Gollenberg und deſſen Umgebung, von der Prima nach Neſt. Sämmt⸗ 
liche Ausflüge verliefen ohne jeden Unfall. Die Königliche Oſtbahn gewährte liberaler Weiſe einige 
Erleichterung für die Billets nach Cöslin. Die durch die gewährte Erleichterung entſtandene Differenz 
konnte erſt nachträglich zurückgezahlt werden. Sämmtliche Theilnehmer der Fahrt verzichteten auf die⸗ 
ſelbe zu Gunſten des Wilhelm⸗Viktor⸗Fonds für hilfsbedürftige Studirende. 
Zu den Notizen des vorigen Jahres mag geſtattet ſein hier nachzutragen, daß zu den S. 19 
erwähnten Preisvertheilungen Herr Buchhändler Heerde die Güte hatte mehrere Geſchenke beizuſteuern. 
Der Geſundheitszuſtand der Schüler war im vergangenen Schuljahre wiederum ein vor⸗ 
trefflicher. Ebenſo blieb das Lehrer⸗Collegium von längeren Erkrankungen verſchont. 
Am 7. Dezember begingen die Schüler des Gymnaſiums ein ſogenanntes Winterſchülerfeſt, 
deſſen Programm aus Deklamationen, muſikaliſchen Vorträgen und der Aufführung von Scenen aus 
Minna v. Barnhelm (Sekunda) und Wallenſtein's Lager (Prima) beſtand. Der Ertrag wurde der 


ae 


Wilhelm⸗Viktor⸗Stiftung für hilfsbedürftige Studirende überwiesen. 


O. Statiflifthe Ueberſicht. 
1. Schülerzahl. i 


Summa. ‚Ser | ie | Hiefige. Auswärtige Evangel. Rathol. | Senter 
1. Dezember 1877] 341 72 | 269 los U. 120)|(14 u. 149) (62 . 242) Er o| 0 1. 20 
I. Juni 1878 310 | 69 2271 los u. 130)(11 1. 141)\60 u. 248) Lu. 0! 6 1. 28) 
1. Dezember 1878 350 76 2274 (63 1.1350 (15 m. 18961 1, 250) 0 (6 U. 24 


Nach den vorſtehenden Zahlen iſt der im vorjährigen Programm in Ausſicht geitellte Rückgang 
in der Geſammtifrequenz der Anſtalt nicht eingetreten. Die verminderte Zahl der auswärtigen Schüler 
erklärt ſich durch vermehrten Abgang und verminderten Zugang derſelben als Folge der Oſtern v. J. 
in nächſter Nachbarſchaft eröffneten Landwirthſchaftlichen Schule. Trotzdem iſt wider Erwarten eine 
Steigerung der Geſammtfrequenz durch vermehrten Eintritt hieſiger Schüler eingetreten. Dieſes erfreu⸗ 
liche Ereigniß ſichert der Anſtatt nicht allein dauernd eine hohe Frequenz, ſondern läßt ſie auch immer 
mehr als ein wirkliches und natürliches Bedürfniß des Ortes und eine Quelle des Segens für dieſelbe 
erſcheinen, nicht als ein künſtliches Produkt und als ein in ihrer dauernden Exiſtenz fragliches Inſtitut. 

Von den obigen 340 reſp. 350 Schülern ſaßen am 1. Juni 1878 in der verein. 2. u. 3. Vorklaſſe 
33. 1. Vorklaſſe 26, VI. 38, V. 48, IV. 34, IB. 35, IIIA. 26, I. 46, 1. 24; am 1. Dezember 1878: 
3. und 2. Vorkl. 36, 1. Vorkl. 40, VI. 34, V. 51, IV. 45, III B. 35, INA. 30, II. 45, I. 34. 

Es traten in die Anſtalt neu folgende Schüler ein: 

A. Oſtern bis Michaelis 1878 (Nr. 770—800 der Receptionskladde): 

Wilhelm Krüger aus Brückgut bei Neuwedell, Konrad Bonus aus Oberhof bei Gr.⸗Cröſſin, Hermann Zierold aus 
Mietzelfelde bei Soldin, Martin Harder aus Schwellin, L Lewy, Max Fuchs, Hans Stettin aus Belgard, Paul Gehrke 
aus Cörlin, Friedrich Wendt, Ernſt Raddatz, Richard Ruhtz aus Belgard, Robert Trettin aus Carvin bei Cörl'n, Max Laux, 
Guſtav Laur aus Pollnow, Ernſt Gips aus Cörlin, Cart Drews aus Zarnefanz, Emil Münchow aus Belgard, Carl Brüſch 
aus Eckerndaus bei Sanow, Guſtav Droh, Paul Drok, Wilhelm Morgenſtern, Paul Senger, Arthur Timm aus Belgard, 
Paul Riſtow aus Klempin, Max Greim, Reinhold Strehlow, Oscar Nubnte, Otto Weiße aus Belgard, Walter Kiehle aus 
Borin, Paul Ziemer aus Belgard, Otto Witte aus Moſſin. 


B. Michaelis 1878 bis Sſtern 1879 (Nr. 801 


810): 


— 1 S 


Es ſchieden aus der Anſtalt folgende Schüler aus: 
Š A. @ftern 1878 (Nr. 435*)—452 der Abgangsliſte): 

á Ernſt Dahlte, Franz Schultze, Zu ius Mannheim, Hugo Fehlberg, Paul Trapp, Max Günther, Ernſt Günther, Jacob 
Müller, Otto Götzke, Erich Holtz, Hermann Schultz, Ernſt Fiſcher, Sally Hirſchberg, Werner Schweder, Bruno Noack, Louis 
Salomon, Otto Jeske, Franz Krüger. 

B. Oftern Bis Michaelis 1878 (Nr. 453—476): 

a Paul Wickel, Franz Kath, Albert Spalding, Max Brotzen, Paul Schumacher, Oscar Ziemer, Max Zemke, Jobannes 
Baſtian, Otto Eggert, Carl Spalding, Martin Häger, Johannes Prahl, Carl Brüſch, Oscar Kremmin, Heinrich Kellermann, 
Louis Ziefer, Walter Müller, Ernſt Steffenhagen, Richard Stroh, Wilhelm Krüger, Lebrecht Schülke, Franz Raatz, Ludwig 
Podewils, Emil Schultz. F 

© ata | C. Midaelis 1878 bis Stern 1879 Nr. 477—489): 
Max Treichel, Leo Treichel, Fritz Kirſcht, Paul Kirſcht, Ernſt Kirſcht, Arthur Friedländer, Carl Steinhorſt, Ernſt 
Boldt, Albert Ponath, Berthold Lewin, Bruno Albrecht, Carl Hirſchfeld, Oscar Reck. 


Schülerverzeichniß. 


Max Jacoby. 


III. Borffaffe. 


Wilhelm Bühlow. 

Robert Clerikus aus Leppin 
Fritz Kirſcht. 

Ludwig Lewy. 


Hugo Prinz. Guſtav Laux. Fritz Ebert. 
Detar Kuhle. Paul Lange. D Paul Frickel. 
Max Scharfſchwerdt. Guſtav Loppnow aus Alt⸗Banzin bei $ Fritz Hornburg aus Podewils. 
Paul Senger. Baſt. Max Hardt. 
Otto Weiße. Julius Michaelis aus Retzin bei Ab'bbert Hornke. 
Wilhelm Wiele. RR, a Eugen Jacoby. f 
U. Borkfaffe. Emil Münchow. ® . Walter Janke aus Ackerhof. 
1. . € Ernſt Malue aus Quisbernow bei Oscar Karge. 
Ernſt Apolant. heulung. „ Bolin. Oswald von Kleiſt. 
Otto Dietrichkeit Leo Maj tke. 2 er. Werner v. Manteuffel aus Buslar. 
Wilhelm Falk. 3 Paul Mörter aus Gülz bei Naſſowv. Mar Maifchte, 
Senge ee a, Bruno Pagel. Wilhelm Morgenſtern 
9 . We des! a — A, — * g 
erg Doun au Cordeshagen. Hans Quaſt. Carl Radde. 
Fritz ana, : Otto Robe. Georg Rexhauſen. 
8 Arad Bernhard Sembach. Ernſt Riftow. 
etbur Jarvb Ewald Stettin. Otto Röpke. : 
Salih Saeöbh, Reinhold Strehlow. Aug. Scheunemann a. Cordeshagen. 
Bernhard nen bb Max Timm. § Georg Stehberger. 
Guſtav Jeske a Hellmuth Trapp. Wilhelm Stettin. 
Walter Kiehle aus Polzin. 2 2. Abtheilung. $ eee 
Adolf Laux. Franz Brockhuſen. „ F ker 
Eckard v. der Lühe aus Steinburg. Esra Vendit. $ ao 0 1 aus Carvin. 
Johennes Melms. Paul Droß. è Fri edrich alen 
Walter Nörenberg. Mar Duchatenu, N 
Ernſt Raddotz. Max Fuchs. $ E 
Frig Radoll aus Bivirnig. Hans Grife. J Theodor Ziemer aus ALISS 
Georg Scheffler. Huao Hävecker. Theodor Ziemer aus Kl.⸗Reichow. 


Ernſt Schulz. 
Johannes Stettin. 
Fritz Teſchner 
Fritz T eichel aus Redlin. 
Curt Zander. 

2. Abtheilung. 
Georg Hardt, 


Max Kloß. 
Richard Kleiſt. 
Ernſt Kirſcht. 
Paul Kirſcht 


Paul Hedemann. 
Arthur Janke aus Ackerhof. 
Martin Krauſe. 
Axel Knaack aus 
Falkenburg. 
Louis Le y. 
Walter Neſte. 
Georg Prinz. 


Zuſterwitz bei 


Georg Clerikus) aus Leppin bei 
Oscar Clerifus) Stolzenberg. 
Emil Degner aus Polzin. 
Guſtav Drews aus Zarnefanz. 
Guſtav Drop. 


Quinta. 
Paul Bittlinsti. 
Iſidor Borchardt. 
Franz Breeckow aus Dimkuhlen 
bei Gramenz. 
Carl Bühlow. 
Wlhelen Dähnert aus Gramenz. 
Berthold Dallmann aus Niederhoff. 


9 e. $ = nine a ; 9 ? 
deidat Fact Paul Niftow aus Klempin. bei Schivelbein. 
Julius Wronker Max Treichel. Wilhelm Domann. 
i OF 3 A Robert Wiele. Dombrowski 
Fritz Ziemer aus Strutzmin $ - Otto Dombrowski 
i ; ; $ Paul Ziemer. Ewald Drath. 
I. Vorſilaſſe. Franz Bibel. Albert Drews aus Zarnefanz. 
1. Ahtheilung. $ Sexta. j Hermann Dummer. 
Paul Abeld aus Finkenwalde. Emil Eckert. 


Fritz Brewing. 
Sito Grell aus Wiek bei Zanow. 
Ernſt Gips. 


Johannes Bade, 
Curt Baſtian. 


*) Lies vorjähriges Programm 434 ftatt 430, 


PD nnn snes 


Reinhold Fick aus Grünhof bei 
Wold.⸗Tychow. 


Walter Fölfcke. 

Guſtav Gide. 

Heinrich Geng. 

Sally Hein aus Pollnoſp. 

Paul Haſſe. 

Heinrich Hempel aus Mandelab. 

Paul Henſel. 

Heinrich Jacobſohn aus Bublitz. 

Fritz Sab. 

Alfred Kaſſeck. 

Ernſt Klotz. 

Paul Krampe aus Darkow. 

Adolf Laux. 

Max Laux. 

Erich Malue aus Quisbernow bei 
Polzin. 

Reinhard Neujahr. 

Sem Noack. 

Johannes Ohm. 

Johannes Otto aus Gr. Tychow. 

Paul Plath. 

Hermann Pumplun aus Cörlin. 

Fritz Raatz aus Polzin. 

Franz Redlin aus Ramelow 

Richard Rubtz. 3 

Berthold Schünemann aus Pirbſtow bei 
See Buckow. 

Franz Schulz. 

Richard Sembach. 

Hellmuth Sieg aus Stolzenberg. 

Paul Stark aus Crampe b. Gr⸗Reichow. 

Richard Timm. 

Albert Treichel aus Lüllſitz. 

Alfred Triebeß. 

Paul von Troſchke. 

Curt Welſch. 

Hermann Wobrock. 

Bernhard Wolter aus Kowalk bei Gr. 
Tychow. 


a Sl re è 
Wily Zechlin aus Gröſſin bei Schivel⸗ 


bein. ee 
Nichard Ziemer aus Kl. Reichow. 


Quarta. 


Johannes Bechert aus Darkow. 
Rudolf Bobrik. 

Franz Borchardt. 

Sally Cohn aus Rummelsburg. 
Carl Döring. 

Heinrich Draht aus Neu⸗Buckoſv. 
Emil Falk. 

Otto Fenske. 

Hugo Fuchs. 

Paul Gehrke aus Cörlin. 
Johannes Geſche. 

Georg Grefe, 

Paul Gronau. 

Robert Häger aus Cörlin. 
Hermann Hohenſee aus Sager, 
Max Jacobſohn aus Arnhauſen. 
Hugo Jacobus aus Schivelbein. 
Heinrich Jacoby. 

Carl Kaſtner. 

Benno Kleiſt. 

Ulrich Kleiſt. 

Gerhard Knaak aus Wuſterwitz. 
Walter Knaak aus Wuſterwitz. 
Max Liebſcher. 

August Maaß aus Neu⸗Lüllſitz. 


Ludwig Manke aus Pumlow. 

Wilhelm Mofes aus Blankenſee. 

Guſtav Müller. 

Guſtav Neumann. 

Curt Obitz. 

Hugo Pretzell aus Heyde. 

Robert Radde. 

Ewald Riſtow. 

Max Robe. 

Paul Rubow. 

Max Schneider aus Groß⸗Tycholp. 

Arnold Spruth aus Groß⸗Wardin. 

Max Treichel aus Ramelow. 

Hugo Wendt ans Zeblin. 

Franz Weniger. 

Carl Wiele. 

Reinhold Witte aus Neu⸗Buctow. 

Hugo Ziemer aus Klein ⸗Reichow. 

Max Ziemer. 3 

Wilhelm Zühlke aus Standemin. 
Tertia B. 

Hermann Varſchke. 

Wilhelm Beilfuß 

Carl Beilfuß. 

Franz Bobrik aus Mohrungen. 

Conrad Bonus aus Oberhof. 

Julius Bork aus Nedlin. 

Ernſt Buhrow. 

Paul Buhrow. 

Max Drath. 

Ernſt Dunit aus Bütow. 

Paul Flügge aus Ziezeneff. 

Otto Händler. | 

Carl Heller ans Nemmin. 

Richard Henjel. 

Reinhold Hoffmann aus Cörlin 

Wilhelm Holtz. 

Emil Hornburg aus Podewils. 

Carl Janke aus Ackerhof. 

Paul Karge. 

Otto Kitte. 

Bogislav von Kleiſt. 

Max Krüger aus Pumlow. 

Hugo Kunze aus Schivelbein. 

Friedrich Nicolai aus Paſſentin. 

Wilhelm Nicolai aus Paſſentin. 

Albert Popp aus Schlönwitz. 

Carl Reinsdorff. 

Mar Saf. 

Franz Schmeling aus Klötzin. 

Rudolf Schneider aus Gr.⸗Tychow. 

Heinrich Simon aus Jaſtrow. 

Paul Steinweg. 

Ferdinand Vahl aus Pumlow. 

Carl Wegner aus Premslaff. 

Heinrich Wolter aus Kowalk. 


Terlia A. 
Georg Albrecht. 
Otto Andrä aus Polin. 
Graft Behr aus Costin. 
Auguſt Büge aus Kerſtin. 
Johannes Deetz. 
Felix Dunſt aus Bütow. 


Hermann Falkenberg aus Arnhauſen. 


Julius Fick aus Grünhoff. 
Franz Godkeiveti. 

Max Greim. 

Carl Gronau. 


Rudolf Heſſe. 

Carl Heſſe. 

Moritz Kleiſt. 

Paul Krüger. 

Johannes Kuſſerow aus See⸗Buckow. 

Ignatz Lewin. 

Bernhard Manke aus Pumlow. 

Reinhard Manke aus Puſtchow. 

Ernſt Manske aus Demin, 

Carl Priebe. 

Albert Rohloff aus Callies, 

Ernſt Schmeling aus Klötzin. — 

Hermann Schüler aus Cörlin. 

Eduard Schülke aus Gröſſin. 

Wilhelm Schwederskhy. 

Wilhelm Strey aus Schivelbein. 

Reinhold Syring aus Boiſſin. 

Guſtav Trapp aus Seehof. 

Gotthilf Zander. 

Hermann Zillmer aus Zozenow, 

Ernſt Zillmer a. Stieglitz b. Schönlanke. 

Sekunda B. 

Albert Veilfuß. 

Wilhelm Bernhardi aus Standemin. 

Otto Boldt. 

Johannes Domann. 

Hermann Drews aus Lutzig bei Polzin. 

Robert Fuchs. 

Paul Gieſe a. Wolfshagen bei Schlawe. 

Guſtav Grützmann aus Vorwerk. 

Guſtav Hindenberg aus Demmin bei 
Schivelbein. 

Reinhold Hoffmeiſter aus Sileſen. 

Arthur v. Jöden aus Cöslin. 

Helmuth Kaufmann. 

Paul Krieſel. 

Paul Krüger aus Pumlow. 

Paul Kunde aus Neuhof. 

Otto Lange aus Schlennin. 

Ernſt Leſchbrand aus Reinfeld. 

Julius Lewin. 

Max Lübke aus Stettin. 

Paul Manke aus Vorwerk. 

Anaſtaſius Nordenholz aus Buenos 
Ayres, Südamerika. 

Carl Perrin a. Schlönwitz b. Schivelbein. 

Hugo Perrin a. Schlönwitz b. Schivelbein. 

Max Pretzell aus Heyde. 

Carl Reblin. 

Hermann Riſtow. 

Emil Roſenthal. 

Carl Schulz. 

Guſtav Schwolow aus Meitzow bei 
Schlawe. 

Gerhard Snethlage aus Vorntin bei 
Neu⸗Stettin. 

Hermann Syring aus Boiſſin. w 

Leopold Trapp a. Seehof b. Schivelbein. 

Fritz Trapp aus Glietzig b. Premslaff. 

Albert Vanſelow aus Merſin b. Cöslin. 

Ernſt Villnow aus Wuſterbarth. 

Carl Wegener. 

Emil Witte aus Neu⸗Buckow. 


Sekunda A, 
Louis Abraham aus Boiſſin. 
Fritz Behling aus Redlin. 
Reinhold Beilfuß. 
Vincenz Blavier. 


+ 


Carl Buhrow. 
Oscar Holtz. 
Carl Jacoby. 


Paul Ludewig aus Landsberg a. W. 


Anter-Prima. 
Paul Backe 
Albert Behling aus Cöſternitz. 
Eduard Borghardt aus Puſtchow. 
Max Buhrow. 
Erich Deetz 
Otto Döbler. 
Robert Eichholtz. 
Hans Fiſcher aus Cörlin. 
Carl Günther. 
Franz Hoffmann aus Cöslin. 


Max Holtz. 

Robert Huth aus Neu⸗Schivelbein. 
Otto Jeske. 

Oscar Manke. 


Waldemar v. Manteuffel aus Hohen⸗ 


wardin bei Polzin. 

Paul Mielke aus Schulzenhagen bei 
Cörlin. 

Willy Neſte. 

Richard Siewert aus Demmin. 

Otto Spruth aus Gr -Wardin bei Polzin. 

Guſtav Stegemann 

Carl Treichel aus Ramelow bei Cörlin. 

Paul Weltzer aus Perſanzig bei Neu⸗ 
Stettin. 

Otto Witte aus Moſſin bei Schlochau. 


2. Lehrapparat. 
a) Lehrerbibliothek. 


Carl Witte aus Neu⸗Buckow. 

Ewald Ziemer aus Kl.⸗Reichow. 

Hermann Zierold aus Mitzelfelde in 
der Mark. , 

Ober-Prima. 

Bruno Albrecht Stolp. 

Ernſt Boldt. 

Arthur Friedländer aus Dahlwitz in 
der Mark. 

Carl Hirſchfeld aus Schlawe. 

Berthold Lewin. 

an Ponath aus Zizeneff bei Schivel⸗ 
ein. 

Oscar Reck aus Cöslin. 

Carl Steinhorſt aus Neu⸗Martinshagen 
bei Schlawe. 


Die Lehrerbibliothek wurde um die Nummern 1506 bis Nr. 1573 vermehrt. — An Geſchenken 


erhielt dieſelbe: ſeitens des Abiturienten Siegfried Ziegner: Euripides Hippolytus ed. 
Witzſchel. L. v. Jan, Anmerkungen zu Euripides Hippolytus. Jaffé, Einharti vita Caroli Magni; 
ſeitens des Herrn Hoppe: Denkſchrift zum 80 jährigen Geburtstage Sr. Majeſtät des Kaiſers und 
Königs Wilhelm; ſeitens des Herrn Bürgermeiſters Kleiſt: Katz, die Urſachen der Erblindung; 
ſeitens des Verlegers: Auswahl von Geſängen für Gymnafien und Realſchulen, Heft J. bis VIII. 
Moritz Schauenburg, Lahr. 
b) Die Schülerbibliothek 
wurde um Nr. 675 bis Nr. 691 vermehrt. An Geſchenken erhielt fie: ſeitens des Abiturienten Sieg- 
fried Ziegner: Siberti, lateiniſche Schulgrammatik. 
e) Die Bibliotheca pauperum 
wurde von Nr. 208 bis Nr. 252 vermehrt. An Geſchenken befanden ſich darunter: von dem Abitu 
rienten Dalde: Kambiy, Phyſik, Trigonometrie, Stereometrie; Süpfle II., Aufgaben zu lateiniſchen 
Stilübungen 2. 2; von dem Abiturienten Ziegner: Kambly, Planimetrie; Cicero, Laelius dc. 2. 
(12 Bücher); vom Verleger: Warſchauer, Uebungsbuch zu Ueberſetzungen aus dem Deutſchen in das 
Lateiniſche für Tertia 5 Exemplare, für Quarta 5 Exemplare Frommann, Jena; vom Verein für 
hilfsbedürftige Gymnaſiaſten: Herbſt, Hiſtoriſches Hilfsbuch. M. T. Ciceronis orate. pr. Tullio, Cae- 
cina, de imp. Cn. Pompeii ree. Klotz. (2 Exemplare); von Teubner's Verlagsbuchhandlung: Sopho- 
clis Oedipus; von der Verlagsbuchhandlung Waiſenhaus⸗Halle: Daniet, Lehrbuch der Geographie, 
Exemplare; vom Abiturienten Podewils: Nenophons Hellenica. 
d) Das phyſikaliſche Cabinet 
wurde durch Ankäufe vermehrt: 127) ein chemiſcher Apparat mit einem Löthrohr. 128) eine Incli 
nationsnadel. 129) Ein Aufſatzglas zur Luftpumpe. 130) Ein Platinſchwamm. 131) Eine Elektriſir 
maſchinenſcheibe. 132) Ein Maximumthermometer. 133) Ein Funkeninductor. 134) Ein Durchſchnitts 
Modell eines Dampfchlinders mit Steuerung, Excenter und Krummzapfen. — Geſchenkt erhielt daſſelbe 
vom Färbereibeſitzer Herrn C. Laur: 135) Einen Schreibe-Telegraphen-Apparat. 


D. Prämien und Beneficien. 
a) Verein zur Unterſtützung hilfsbedürftiger Gymnaſiaſten. 

Mit dem 1. Dezember 1878 ſchied aus dem Vorſtande Herr Apotheker Kirſcht aus, der ſeinen 
Wohnſitz von hier nach Stolp verlegte. Der Verein ſchuldet ihm für eine langjährige treue Kaſſen 
verwaltung den wärmſten Dank. An ſeiner Stelle hatte Herr Apotheker Witte die Güte die Nerwal 
tung der Kaſſe interimiſtiſch zu übernehmen. 4 

Bei einer Jahreseinnahme von 218,60 Mark wurden 4 Schüler mit Schulgeld, mehrere außer⸗ 
dem mit Büchern unterſtützt. An Zinſen nahm der Verein 24,80 Mark ein; das Capital deſſelben 
wuchs um 94 Mark. 


He 


b) Die Sterbe-, Wittwen- und Waiſenkaſſe des Gymnaſiums. 


Einnahme: 
Baarbeſtand 31. März 1878 : 8 
An Beiträgen ; 
4% Procent Zinſen des Sparkaſſenbuches Nr. 772 


An Geſchenken: Durch Rathsherrn Herrn Klein aus einer Schiedsmannsſache 
Durch Direktor Dr. Bobrik, Erlös eines Reſtes von Schüler⸗ 


photographien 


Erlös von verkauften Abhandlungen des Dr. Conradt 


Ausgabe: 


Bei der Spar⸗ und Credit⸗Kaſſe zinsbar belegt faut aus Nr. 


Baarer Kaſſenbeſtand am 20 März 1879 


Anmerkung. Die Aktiva der Kaſſe beſtehen in: 
1) 4 Stück Kreisobligationen à 5 
nebſt 5 Proc. Zinſen ſeit Belegung. 
2) Spareinlagen laut Sparkaſſenbuch Nr. 7 
3) Baarbeſtand am 20. März 1879 


und den sub 2 genannten Zinſen. 


c) Wilhelm-Viktor-Stiftung. 


Beſtand Oſtern 1877 

Geſchenk der Theilnehmer der Turnfahrt 

Erlös eines Sommerconcerts v. 14. Aug. 1878 
Jahresbeitrag des Hrn. Gaſthofbeſitzer Wiele pro 1878 


do. des Hrn. Kreisſteuer-Einnehmer Beilfuß pro 1878 
Ueberwieſ v. d. Herren Capellmeiſtern Schulz u. Kohlmann 


Ertrag einer Schüler-Aufführung am 7. Debr 1878 
2 % Zinſen des Sparkaſſenbuches Nr 685 pro 1878 


Jahresbeitrag des Hrn. Kreisphyſikus Dr. Kierski pro 1879 
Baumeiſter Rexhauſen pro 1879 
Summa? 


do. des Hrn. 


d) Prämienſtiftung. 
Beſtand Oſtern 1878 
Ueberwieſen 1878179 
4% 9%, Zinſen des Sparkaſſenbuches Nr. 942 


— Mark 88 Pf. 


106 „ 25 „ 
19° „ 023 
15 „ 
18 ” r 
7 50 


LLA 


Summa 166 Mark 64 Pf. 


77 72 


161 Mark 31 Pf. 


5 „ 33 


Summa 166 Mark 64 Pf. 


5 Proc. im * von 


Summa 


77 
28 


2382 


586 
194 
26 


1934 Mark 


” 


on Ea 


Mark 


Mark 


” 


LLA 


1800 Mrk. — Pf. 


260 — 


n r 


5 — 


” 


2065 Mrk. 33 Pf. 


20 Pf. 
50 
70 


” 


r 


45 15 Pf 


06 Pf. 
55 „ 


40 „ 


Summa 807 Mark 01 Pf. 


e) Sonſtige Geſchenke. 
Herr Baumeiſter und 
Steinen aus der Umgegend von Teplitz. 


Fabrikbeſitzer Rexhauſen ſchenkte der Anſtalt eine kleine Sammlung von 
Außerdem widmete Herr Töpfermeiſter Dombrowski, nad- 


dem er im vorigen Jahre die Aula des Gymnaſiums mit dem Bruſtbild des Fürſten Bismarck ge- 


ſchmückt, in dieſem Jahre der Anſtalt das 
ſchmackvollem, vergoldeten Rahmen 


Bildniß Sr. Majeſtät unſeres Kaiſers und Königs in ge— 


Allen genannten Gebern ſtattet der Uunterzeichnete für die auch in dem verfloſſenen Jahre fo 


reichen Gaben namens der Anſtalt den wärmſten Dank ab. 


= eee 


E. Abiturienten. 
Es erhielten das Zeugniß der Reife: 


E Stand 
= Geburtsort. Ä des Beſtimmung. 
= Religion.] Vaters. 

a) Michaelis 18 78. 
38 Franz Raak Boin evangel. [Kaufmann 18, f 8 2½% Medizin. 
SALudwig Podewils ene do. Behrer 20 2 2 eologie u. Philologie. 
350Emil Schultz Callies do. penſ. Gendarm 19½ | 5 2 Mathematik. 


b) Oftern 1879. 


360Carl Steinhorſt amerow bei Schlawe fevangel. [Eigenthümer J 20 4%½% 2 Philologie. 
do. 


37%/Ernſt Boldt elgard Bäckermſtr. 20% | 10% 3 Jurisprudenz. 
38 Albert Ponath hivelbein do. Lehrer 20½% 7 2 Theologie. 
Bruno Albrecht Stolp do. Rentier 20% [ 3½% 3 Medizin. 
Berthold Lewin elgard jüdiſch Kaufmann 199, 10% [2 Medizin. 
skar Reck Cöslin evangel. t+ Syndikus 19 1, 2½ Architektur. 
AACarl Hirſchfeld chlawe jüdiſch [Kaufmann 17 3 2 Jura. 


F. Schluß des laufenden und Beginn des neuen Schuljahres. 
Aufnahme neuer Schüler. 


Das laufende Schuljahr ſchließt Mittwoch den 2. April; das neue beginnt Donnerſtag 
den 17. April d. J., morgens 7 Uhr. 

Die Prüfung und Inſeription neu aufzunehmender Schüler findet am Mittwoch den 16. 
April, Vorm. von 9 bis 11 Mbr, in der Untertertia des Gymnaſialgebäudes ſtatt. 

Neu aufzunehmende Schüler müſſen ein Impf-Atteſt (ſolche, welche das 12. Jahr über⸗ 
ſchritten haben, ein Nevaccinations-Atteft), ihre bisherigen Zeugniſſe, event. ein Abgangszeugniß, und 
ſchriftliche Angaben über ihren Namen, Geburtstag, Stand der Eltern ꝛc., außerdem etwas Schreib⸗ 
material mitbringen. — Die von Auswärtigen zu wählende Penſion unterliegt der Genehmigung des 
Direktors; in Gaſthäuſern zu wohnen, iſt nach höherer Anordnung nicht zuläſſig. — Die Aufnahme 
in das Gymnaſium darf nicht vor vollendetem neunten Jahre erfolgen. — Knaben, welche in die Vor⸗ 
ſchule eintreten wollen, bedürfen keiner Vorkenntniſſe. 

Belgard, den 31. März 1879. 


Bobrik. 


